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Kleinere Mi tteilungen.
Zur Unftersuchung der Angelegenheit Wesalias 1479 WwWare 11‘ auch

Hei.lelberger Professoren geladen, VOonNn ainzer Professoren der Reector
Jakob Welder (*) und einige Domherrn.

Unter den Heidelbergern, welche 1ether berufen, V ar Domi-
11LUS Doector Nicolaus de W achenhe1im, solus de V1 (ut dicunt)
dernorum, ITDominus Doector Henricus de AmsterdamiI1s, Dominus Doecftior
Jodocus de Calbo, 6l Agripplina eiC., bemerkt der unbekannte TOtO=
kollist (examini ef Inqu1i81t10N1 interfuli CCO 1 pse), der qa,180 NSNSerhn IN
colaus als den einzigen V erfrefer der Via Modernorum bezeichne (@)
Somit erfahren WiIr, welcher ichtung damals Nicolaus folgte.

Eine gedruckte Arhbeit de  S Nicolaus 1eg niıcht VoOr, WITr rennen
ILUTL Handschriftliches us T'rıiıthem1ius:

uaestiones sententiarum 11ib
Collationes pliures ef Oratlones Lib (3)
ermones mu1ti 1ib

Die fTälzer andschrit 362 der V aticana enthält Nycolaı
de W achenheim de Maria Magdalena patrona huius nosire domus
In malorı Frankentall quaestio magıstralis ın Heydelberg habıta Die

quaestio beginnt ota quod ın Math 2 N 1 seribitur S1C ! Amen d1co
vobis quod publicarı, schliesst Bl SOr ef antum de illa quaestione (®)

Fr HFalk

Andreas Masıus ardına Morone.
Zevenaar, 18 Se_ptember 561 Ie Unwersitat Duwisburg betreffend.

Das hier olgende Schreiben des Masius l1eg un 159 Jahre SsSpäter
9 |S das 1m Vvorigen Jahrgange veröffentlichte v Kardınal arnese,
asselbe findet sıch DCUNZ vereinzelt ın AÄArm. AI to m. 04 Misec. 249
des vatikanischen Archives, einem Originalbande A LLS der D Hälfte

(aD Falk;, Jakoh elder ın jessen. Jubelschriftt. 8( 1907/)
(2) Schunk, Beyträge 1G 315
(3) Sie lıegen nebst Sermones ın der Wiıener Handschrift 15 VOTL.

(4) Die Pfälzer Handsehr. CX  MN 4S Gross-F’rankenthal (Rheinbayern) enthüält
"Tracetatus Augustinl, QUOS habet, monasterium ın Frankental (12 Jahrhdrt.) ;
andere Frankenthaler ın Heıdelberg.
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Kleinere Mitteilungen.
dasdes 16 Jahrhunderts, der OrSt VOTLT kurzem ALuLS der Daftfarie “

Archiv gyelangte, richtiger wıeder gelangte. Der Rücken raägt den
1le ‚„De colleg1is Urbis' und bezeichnet damı<t —_  au den Inhalt, der
Tasti ausschliesslich die seit Julius E namentlich aher durch (ire—
SOr I1LL Au om 1N 5 en gerulenen gryeistlichen Unfterrichtsanstalten,

eErsfer elle das Collegium (GFermanicum betrifft Die Stücke. die
sich aul auswärtige cChulen beziehen, bilden 112 Ausnahme, und ZU

diesen gehört auch der Brief des Masius, der m1 dem Plane der Grün-
dung  - eliner katholischen v 41 7i i{ U1 u zusamm en hänget.
Herzo:” Wı  eiIm 1atte diesan (Sedunken seliInem Vater JO=
hann {I1L1 ( I übernommen und seitdem immer fost 1LIM Sinne he—
halten, konnfe ©  S erst das Jahr 1560 Ausführung schreıiften.
Saln Agent Georg Gogreve brachte d1ie Sache Au Rom bei Pius &ut
1n F'luss und natte ZU Anfang 1561 lie Krrichtungs-Bullen ın Händen
Unferdessen Wärenh aber vVvon verschiedenen Seiten Warnungen nach
Rom gelangt, /A Professoren 3n der NeuUuUCH Universität selen Männer
on schr Iraglicher Kechtglänubigkeift, WEeSCH Ketzerei ALLS den ach=-
barländern Flüchtige bestimmt ; Pius änderite LU soTforft; sSe1INEN
Entschluss und orI0, da (+efahr 1m Verzuge AU seın schien. Au ebenso
schnellen w1e einschneidenden Massregeln.

Der gen Gogreve hatte nämlich die Bullen bereits nach Deuntsch-
Jand geschickt ; der aps liess ihn daher ZUrzZer and verhalften und
egtfe ihm aud, cdie Bullen ALuLLS Antwerpen au eigene Kosfen zZzurück—-
zuschaffen. Natürlich verhehlite sich Pius nicht, dass Herzog W il=
helm sich selhstf dadurch empfindlich werde getirofen fühlen ;
T1C  efe daher A DL (al 15.) AP'Z 1561 eiIN 1 übrigen äausserst freund:
iıches nd wohlwollendes Breve M ihn, In welchem Or eaın orgehen
als höchst pfllichtgemäss nachwies, aber auch versicherte, die Ballen
für die Universität Duisburg ollten lange suspendiert bleiben,
bis der &l  len Ian lauf gewordene Verdacht beseiti1gt sel (*!)

@) Das Breve NUS:; 1n Cler Ausfertigung das Datum de  >  ä M  Z getragen
haben; denn diesen Lag &x1Dt dıe celevische Antwort (Entwurf) hel M LOos
Briefe ON Masıius und sSeINEN Freunden 3535 E auch Susta, Die rÖöMmL-
sche OCurie und Aas (Jonecıil T’rient unter Pius S 109, der ıe Mıinute VOT
sıch hatte, hat den B  9 dagegen ührt das vatıkanısche hegıster 1n Arm.
tom. Nr. 49 den März, und (1esSeT Auelle folet ohne Ziweitel auch Stein-
herz, Nuntziaturberichte (LU:  N Deutschland 1560—156 1 S 239, der dort zugleich
die Ahsicht ausspr1ıcht, das Breve nebst verwandten Stücken ZU veröffentlichen.
Vgl daselbst Nr dAans Schreiben Borromeo’s OS1USs VOmM J: Mürz 1561
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Kleiner> Mitteilungen.
In diese Sache haft auch ndreas Masıus als vertrautester Rat des

Kın erstes Sclhıreihben VonHerzogs mehrfach wesentlich eingegrimfen.
ilım 28 Kardıinal Morone 25 Maı 1561, worin über die Behand-—

lung des Agenten Gogreve bıttfere KL üÜührt, Ist bekannt (') Morone
antwortefte darauf, wıe WIr Au Ss dem hier olgenden Briefe des Masius.
ersehen, AIn H Jal indem 61° bei dem Vorgehen des Papstes Zn
Gogreve jede beleidigende Ahsicht desselben OO Wilhelm
durchaus vernerınte nd diıesen w ıe Sal Deunutfschland der wärmsten
päpstlichen 1e versicherte. Dieses Schreiben Morones, das, w 1e WIr
gleichTalls unten hören. erst egeNh  '  N Anfang September ın dıe ände des.
Masius gelangte, haft Nıun wahrscheinlich diıesen veranlasst, selnem
Herrn E1n eingehendes Antwortschreiben qauf das Breve IT

März aNzZzuUurafen und selhst dazu den Entwurf Au verlfassen. Man ennn
sowohl dıie orarbeiten des Masius wıie die Antwort des Herzogs,
diese VOL aptember 1561 C beide Dokumente ragen bei qller
Wahrung des KRechtsstandpunktes und der herzoglilchen W ürde doch
auch den besorgznissen des Papstes uUumm den katholischen Charakter der

yründenden Universität alle echnung, S dass jede Trübung der

outien Beziehungen zwıschen der Kurle und dem ofe VOon Düsseldorf
vermlen w urde. Schon 11 prı des Iolgenden Jahres a{f  nd Von

päpstlicher seite der Universität Duisburg 11chts mehr 1 Wege,
diese auch A US andern Ursachen ersf 1el Sspäter und ın DE anderer
(7estalt ın Wirk  :  r  lLichkeit trat

och liegen un diıe weilteren Schicksale dieser wechselvollen
Grüudung fern : Wr schliessen 11LUP den Tr1e V OIM 15 september 28
mM1% dem Masius das Schreiben Morone’s NC 1: Jnlı beantwortefte und
das sich 1H3Na  ıch auf derselben Iuinle bewegt wıe das LLITL Tage
ältere Schreiben des Herzogs IL Pius Sehr Z eal  en ist das
feste ekenntfnis des Masıus, dem selbst ıne Professur In uisburg

{)Diezugedacht WAaTr, u mmn apstium und Au katholischen Glauben
Veroffentlichung dieser Stelle soll keinem der Forscher, die sich
m1 dieser Zeit beschäftigen, 1ın SA1NE Sphäre eingreifen, sondern LE

e1N Quellenstüc die an geben, das ılınen ach Lage der Dinge
wahrscheinlich unbekannft geblieben wäare, )DIie Fundstelle des uto-
graphs i8t bereits oben angegeben.

( Gedruckt beı 108en Nr. 244 332—383
A Jene beıl Nr. 245  9 325 —338 diese beı t7 Archirv

für Adrze (reschichte des Niederrheins I 01 f vgl Susta A O9 O:
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Kleinere Mitteilungen.
AaAC RRmo loannı Morono cardinali amplissiımo Romam.

me Pafrone observandissime.
Kam epistolam, ua Dignitas 'I'uyua Hma atque Amplnma a IL

idus iullas dare dignata est, accepl subh calendas u1Uus meNnsIıs ; QUAa©
epıstola efi verborunm maxıma elegantia ei sentfentiarum insıgn] NYFaViI—-
fatfe ostendit, principem ] 11mum exX1Isti H1Al’e 10 N9)  — debere, ullam sibj
A &u MNO pontifice 1in1urlam SSNe factam, nedum cContumeliam, 81 hie
ZTaViSSIMIS de Causis sententiam proposifumgqgue de YY MNASIO usbergen-
S1 instituando suspendit, A simul deeclarat, A aterno 81{ pontifex
um In unıyersam (+ermanicam nationem, fum ın PriIm1s OEr prın-
c1pem IHNHeLUMM a2N1mo. Quod a illud attınet, NO potul quı1dem UucC
animadverftere, princıpem © pontifice fulıisse ı1llam d1lationem rel  x
alioqui1 imparafissimae ; VISUS famen mıhlı est doluisse NO  D eviter ob
TE NOn pontifice, sed admıinistris fam immoderate ef; tumultuose
gestam, ut 1psum 118 Vir1s, Qqu1 HUMY Ua Cez3sanf pontific1as TP’CeSs apud
optLmos YyUOSY UE suggillare atque NS Sedis Apcae Cu QUaV1S
OCcCcaslone absterrere, fantfum non deridendum propinaverif, eXist1masse-
UUE, ıllam Tre IL0  S q s LLa solum, Verxu efliam pPONÜKCIS max1ımiı
contumeliam specfare, ut Q UL eE88@el, ef huilus sanc£tfissima aequltiate ei;
ua 1pS1us vefer] Crga emI observantia plane indignissima,
ametsi facile crediderIit, 1NSC1IO pontifice Ila omnla S1C gesta S5e.

Nam paternum anımum 1ın princ1ipem 81C pontifex 1pse SU1Ss Hf=-
fer1is Dost testaftfus 1pse prolixe est, (-) u{f nullum SECUS sSusplcandi locum
1ps1ı (@) rel1iquum teceri1t, a verendum ILO  = pufo, princeps
veluti pontiıficl, quod absit, iIndignatus aliquid malorum SLULOTUmM laude
alıenum aNımoO cCONC1pP1LaLT. HKst en1im, uf SCIT 'Tuyua Dignitas, efi; prudentiss]l-
MUS ei modestlss1mus, QUuo 1psum QUOYQUE arbitror illius Sanctitatem
CX hulus 1tter1s, Q UAS reser1ibiftf (*). intellecturam. Wuod aqad HN1€6

specfiat, ametfsı UNnNnUuSs pluriımis S11 1M hac aula, HNUMY Ham famen
desinam, Quod SCHLDEL Lac10, PLO 1Nex yırılı ponlLiLiclam aucforıfatem
adversus, Qqu1 plurimi ubique Sunft, hostfes tuer1ı ayu in medium CON-»

sulere, 4O qa sSacrosancfam atqgue catholicam religionem mordicus
retinendam facere putabo.

Quod S1 V6I’O, ul n1 dubito, T'ua Dignitas 1LE LITN principem mnı
benevolentia complecti, ei UuUAEC a 1LDSIUS dign1iftatem et commoda DOL-

(@) Vor 1psı del AD
(1) Nämlich ın dem Breve VOIN März 1561
(2) Am September nach dem Entwurfe des Masıus, siehe vorher.
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N M” tinent, SUO studi ef; favore prosequi perget, mutuum profecfo faciet.

Nam quanti ille Tuam Dignitatem faciat, scriptis etiam. annus oplnor
est, ad unc pontificem 1Uferıs diserte esf testatus. (Quod Superesi,
u4e Dignitati Rmae ]maeque cCommendo submisse. eque enNım vacaf,
uf u pluribus tar. Christumqgue PFr6COF, ut e serveft diutissime
SNu4e ecclesiae superstitem. KEx ZHevenera 18 septembris 1561.

Kliusdem] Hmae ef [ |]mae Dignitatis u4e
T clientulus devotus

Masius IMPDPF.,

Ehses
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